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Politik

Frankreich debattiert
über das Recht auf Abtreibung
Als erstes Land weltweit könnte man die Abtreibung in der Verfassung verankern.

Doch davor sind noch Hürden zu nehmen

Von Christine Longin (Paris)

Im goldenen Dekor der Nationalversamm-

lung wird selten gesungen – und wenn,

dann keine feministischen Lieder. Doch am

Donnerstag stimmten Dutzende Parlamen-

tarierinnen die Hymne der Frauenbewe-

gung „Debout les Femmes“ (Steht auf, ihr

Frauen) an, um das Votum zu feiern, mit

dem das Abtreibungsrecht in die Verfas-

sung geschrieben werden soll. Damit könn-

te Frankreich das erste Land weltweit wer-

den, in dem das Recht auf Schwanger-

schaftsabbruch Verfassungsrang bekommt.

„Das Signal, das die Nationalversammlung

gesetzt hat, ist riesig und erklingt auch

außerhalb unseres Landes“, freute sich die

Fraktionschefin der Linkspartei La France

Insoumise, Mathilde Panot, die die Initiati-

ve eingebracht hatte.
Auslöser war die Entscheidung des

Obersten Gerichtshofes der USA, das bun-

desweit geltende Recht auf Abtreibung zu

kippen. Gleich zwei Entwürfe forderten

daraufhin, das Abtreibungsrecht in Frank-

reich durch die Aufnahme in die Verfas-

sung zu schützen. „Es reicht eine politi-

sche, wirtschaftliche oder religiöse Krise,

damit die Frauenrechte infrage gestellt wer-

den“, zitierte Panot vor der Nationalver-

sammlung die Frauenrechtlerin Simone de

Beauvoir.

Überraschende Unterstützung

Die Linkspolitikerin wollte ursprünglich

auch noch das Recht auf Empfängnisver-

hütung festschreiben, verzichtete dann

aber darauf, um auch die Stimmen des Re-

gierungslagers zu bekommen. Die Frak-

tionschefin der Regierungspartei Renais-

sance, Aurore Bergé, kam extra aus dem

Mutterschutz in die Nationalversammlung

zurück, um ihren eigenen Antrag zurück-

zuziehen. Sie berichtete in einer sehr per-

sönlichen Rede von ihrer eigenen Mutter,

die vor Jahrzehnten einen damals noch il-

legalen Schwangerschaftsabbruch vorneh-

men lassen musste. „Der Zugang zur Ab-

treibung ist keine Frage der politischen

Fraktion“, sagte die 35-Jährige, die stehen-

den Applaus erntete.
Durch Bergés überraschende Unterstüt-

zung bekam Panots Initiative eine breite

Mehrheit von 337 zu 32 Stimmen. Ledig-

lich Teile der konservativen Republikaner

und des rechtspopulistischen Rassemble-

ment National (RN) stimmten gegen den

Text, dessen Billigung im Senat fraglich ist.

Falls das von den Konservativen dominier-

te Oberhaus mit Ja stimmen sollte, ist ein

Referendum der nächste Schritt vor einer

Verfassungsänderung.
Alternativ könnte die Regierung die In-

itiative noch einmal als Gesetzesentwurf

einbringen und vom Kongress, also der Na-

tionalversammlung und dem Senat zusam-

men, mit Drei-Fünftel-Mehrheit verab-

schieden lassen. 81 Prozent der Französin-

nen und Franzosen unterstützen eine Ver-

ankerung des Rechts auf Abtreibung in der

Verfassung. Sogar die Anhängerinnen und

Anhänger des RN sind mehrheitlich dafür.

Blick auf erzkatholische Wählerschaft

Mit Blick auf eine erzkatholische Wähler-

schaft versuchte RN-Fraktionschefin Mari-

ne Le Pen allerdings, die Debatte auszu-

bremsen. Es bestehe kein Anlass, das Recht

auf Schwangerschaftsabbruch in die Ver-

fassung zu schreiben, sagte die Anwältin

in einem Interview. Ihre Abgeordneten sind

in der Frage gespalten: 38 RN-Parlamenta-

rier stimmten für den Entwurf und 23 da-

gegen; 13 enthielten sich. Le Pen selbst war

bei der Abstimmung nicht anwesend – aus

„medizinischen Gründen“, wie sie selbst er-

klärte.
Le Pens Verbündete in Ungarn, Polen

oder Italien positionieren sich klar im La-

ger der Abtreibungsgegner. In Ungarn wur-

den die Abtreibungsregeln im September

verschärft, in Polen gilt de facto ein Ab-

treibungsverbot und in Italien könnte die

ultrarechte Regierungschefin Giorgia Me-

loni die geltende Fristenregelung ebenfalls

aufweichen. „Wir denken an die Frauen in

den USA, an die Polinnen und Ungarinnen

sowie an die Italienerinnen, die von star-

ken Einschränkungen bedroht sind“, sagte

Panot nach dem Votum.
In Frankreich hatte die damalige Ge-

sundheitsministerin Simone Veil 1975 das

Recht auf Abtreibung gegen erzkonserva-

tive Kräfte in den eigenen Reihen durch-

gesetzt. Die „Loi Veil“ ermöglichte im ver-

gangenen Jahr 223.300 Abtreibungen – eine

Zahl, die seit Jahren weitgehend stabil ist.

Im Frühjahr wurde die Frist für einen

Schwangerschaftsabbruch von zwölf auf 14

Wochen verlängert.

:Der Zugang zur
Abtreibung ist keine

Frage der politischen

Fraktion.
Aurore Bergé, Fraktionschefin

der Renaissance-Partei

Die linke Fraktionschefin Mathilde Panot verteidigt den Verfassungsrang für das Recht auf Abtreibungen. Foto: AFP

Kurzmeldungen

Britische Pfleger wollen

im Dezember
ihre Arbeit niederlegen

London. Krankenschwestern und

Pfleger des chronisch unterfinan-

zierten britischen Gesundheits-

dienstes NHS wollen im Kampf

um bessere Bezahlung noch vor

Weihnachten ihre Arbeit nieder-

legen. Der Berufsverband Royal

College of Nursing (RCN) rief am

Freitag in England, Wales und

Nordirland für den 15. und 20. De-

zember zum Streik auf. Das be-

deutet eine Eskalation des Kon-

flikts zwischen den medizini-

schen Beschäftigten und den Re-

gionalregierungen.

NATO hat Ukraine
Störsender zur
Drohnenabwehr geliefert

Brüssel. Die NATO hat den Streit-

kräften der Ukraine Störsender

zur Drohnenabwehr geliefert. Die

sogenannten Jammer seien Teil

eines umfassenden Unterstüt-

zungspakets, sagte Generalsekre-

tär Jens Stoltenberg am Freitag bei

einer Pressekonferenz in Brüssel.

Zu ihm gehörten auch Treibstoff,

medizinisches Material und Win-

terausrüstung. Die Jammer sollen

der Ukraine insbesondere dabei

helfen, Angriffe mit Kamikaze-

Drohen abzuwehren. Die Geräte

sind in der Regel elektromagneti-

sche Sender, die das Navigations-

oder Kommunikationssystem der

Drohnen stören.

Migration:
EU-Kommission fordert
mehr Zusammenarbeit

Brüssel. Angesichts des starken

Anstiegs der illegalen Migration

über das Mittelmeer hat die Euro-

päische Kommission die Regie-

rungen der EU-Staaten zu mehr

Zusammenarbeit aufgerufen. Ein

zentraler Punkt sei es, die Solida-

rität und die Lastenteilung zu ver-

bessern, sagte der für Migration

zuständige Kommissionsvizeprä-

sident Margaritis Schinas am Frei-

tag bei einem Krisentreffen der In-

nenminister in Brüssel. Zudem

seien eine bessere Zusammen-

arbeit bei Rettungseinsätzen für

Migranten und eine bessere Ko-

operation mit Herkunfts- und

Transitländern wichtig.

Mindestens 445
Demonstranten
im Iran getötet

Teheran/New York. Bei den Mas-

senprotesten im Iran sind nach

Einschätzungen von Menschen-

rechtlern bislang mindestens 445

Demonstranten getötet worden.

Unter den Toten seien auch 63

Kinder, berichtete die Organisa-

tion Human Rights Activists News

Agency mit Sitz in den USA am

Freitag. Mehr als 18 000 Men-

schen seien zudem festgenom-

men worden. Die Proteste erfass-

ten seit ihrem Beginn Mitte Sep-

tember demnach mehr als 150

Städte im Land. Die Organisation

verzeichnete außerdem den Tod

von 57 Sicherheitskräften.
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Luxemburg. Laut den neusten Zahlen

des Statec sind die Immobilienpreise

im zweiten Quartal 2022 erneut

stark gestiegen – um 11,5 Prozent in-

nerhalb eines Jahres. Das ist alles an-

dere als beruhigend. Doch es könnte

noch schlimmer kommen, befürchtet

Michel-Edouard Ruben von der Stif-

tung IDEA. Die Bevölkerung wächst

weiter, doch die Produktion von Woh-

nungen ist rückläufig, wodurch der

Wohnungsmarkt noch mehr unter

Druck gerät. Die Politik
muss jetzt

gegensteuern, sagt der Wirtschaftsex-

perte.

Politik, Seite 2-3

Immer mehr Menschen werden auf den Mietwohnungsmarkt ausweichen müssen, sagt Michel-Edouard Ruben, Wirtschaftswissenschaftler

beim Forschungsinstitut Idea.

Foto: Eberhard WolfDüstere Aussichten

für Eigentümer und Mieter

Die Wohnungsbauaktivität ist rückläufig, das setzt den Markt noch mehr unter Druck.

Steigende Mietpreise könnten die Krise verschärfen

Mit Jean Portante

durch Differdingen

Differdingen. Der Park Gerlache, die

Primärschule, das Heimathaus in der

Rue Roosevelt, der Stade Thillen-

berg und natürlich die Grube, die

Lunge Luxemburgs und all seiner Ro-

mane. Das sind Anhaltspunkte im Le-

ben des Schriftstellers Jean Portan-

te, zu denen auch eine „Ballade litté-

raire“ führt.
Kultur, Seite 41

Jean Portante liest vor Ort.

Was ab heute neu ist

an Ihrer Zeitung

Das aktualisierte Design des „Lu-

xemburger Wort“, das Sie als Leser

heute entdecken, nimmt den Wan-

del der Lesegewohnheiten auf und

übersetzt ihn in eine zeitgemäße Auf-

machung. Die Änderungen an Lay-

out und Struktur der Zeitung, die wir

hier im Einzelnen vorstellen möch-

ten, dienen dem Zweck, unseren

Journalismus noch besser zur Gel-

tung kommen zu lassen und das Le-

sen der Zeitung noch angenehmer zu

gestalten.
Luxemburg, Seite 9

Leitartikel

Der Kampf

der Iranerinnen

Seit Wochen protestieren die Ira-

nerinnen und Iraner gegen ihr Re-

gime. Die aufgestaute Wut treibt

die Bevölkerung auf die Straße. Es

liegt in unserem Interesse, die

Frauen und Männer mehr zu

unterstützen.
Politik, Seite 2

Video auf wort.lu

Barista Felix Miny

gibt Tipps für den

perfekten Kaffee.
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Luxemburgo

Novos radares esperados para os
próximos meses
Câmaras de velocidade em túneis e dois outros dispositivos previstos: o Ministério da Mobilidade continua

a expandir as verificações de velocidade.

Volker Bingenheimer*

Os condutores do Luxem-
burgo são atualmente
alvo de uma verdadeira
inundação de câmaras
de velocidade. Dificil-

mente existe um canto do país onde
um radar fixo não fotografa os in-
fratores. E haverá ainda mais este
ano. Nos próximos meses, os três ra-
dares de velocidade nos túneis de
Stafelter, Grouft e Gousselerbierg na
A7 estarão operacionais.

Desde o início de dezembro, os
automobilistas que ultrapassam o li-
mite de velocidade média de 90
km/h têm vindo a ser fotografados,
mas o excesso de velocidade ainda
não é penalizado. Os túneis são pro-
pensos a acidentes: em 2020, cinco
veículos colidiram no túnel de Gous-
selerbierg e duas pessoas perderam
a vida.

Dois novos aparelhos

Como confirmado pelo Ministério da
Mobilidade, dois novos radares de
trânsito serão instalados este ano.
Um deles será colocado na CR 181
(rue de Bridel), na entrada de Berel-
dange. No troço íngreme de Bierger-
kräiz até Bereldange, com um decli-
ve de 14%, as velocidades são ele-
vadas. O limite de velocidade é de
70 km/h e 30 km/h para camiões.

O segundo radar deverá ser insta-
lado em Saeul. Já existe um não mui-
to longe da aldeia, na N8 entre Sa-
eul e Brouch, mas não parece ser su-
ficiente para acalmar os infratores.
Segundo o Ministério da Mobilida-
de, a localização exata da segunda
coluna de radar ainda não foi deter-
minada. Vários sítios foram pré-se-
lecionados.

Infratores de sinal vermelho

Os automobilistas que viajam da
Croix de Cessange para a Cidade do
Luxemburgo já repararam: desde 1
de dezembro, três radares de semá-
foros estão em funcionamento em
Hollerich. Em redor da rota d’Esch e
da avenida Dr. Charles Marx. Não só
apanham os infratores do sinal ver-
melho, como também verificam a
velocidade dos veículos que passam
o sinal verde.

Mais controlos significam mais
infrações registadas. E,de facto, em
2022, os aparelhos fotográficos de
velocidade fixa “apanharam” 215
mil infrações menores, mais 40% do
que em 2021. Os avisos tributados,
punidos com uma multa de 49 eu-
ros, são dados por exceder o limite
de velocidade num máximo de 20
km/h fora das zonas urbanizadas
(15 km/h máximo nas zonas urba-
nizadas). O aumento foi ainda mai-

or para multas de 145 euros. Nesta
área, os radares de trânsito pisca-
ram 15 mil vezes no ano passado,
quase três vezes mais do que em
2021.

Primeiros radares em 2016

Além disso, de acordo com a polí-
cia, mais de 90 mil violações de ve-
locidade foram medidas por dispo-
sitivos móveis. Estes são câmaras de
velocidade instaladas em carrinhas
e colocadas pela polícia em pontos
diferentes todos os dias. A polícia lu-
xemburguesa dispõe de cinco rada-
res de trânsito móveis e dois rada-
res de trânsito de reboque. Estes ra-
dares de velocidade cinzentos pare-
cem um bloco de betão à distância e
são utilizados principalmente no
Luxemburgo em estaleiros de cons-
trução onde os limites de velocida-
de estão em vigor.

Em comparação internacional, o
Luxemburgo foi um país que che-
gou atrasado à monitorização auto-
matizada da velocidade. Foi apenas
em 2016 que os primeiros radares
foram instaladas no país. Não é tão
fácil dizer se a utilização agora mas-
siva destes dispositivos encoraja re-
almente os motoristas a adotarem
um estilo de condução mais disci-
plinado.

“Não podemos responder a esta
pergunta com um sim ou não”, diz
Kim Vo, porta-voz do Ministério da
Mobilidade. “É claro que há mais vi-
olações. Os radares de trânsito
também nos permitem verificar mui-
to mais coisas do que antes. Mas is-
so não significa necessariamente

que os utentes da estrada obedecem
menos às regras”. Pelo contrário, o
ministério nota uma tendência ge-
ral para uma condução mais calma
e mais cumpridora das regras”.

“Neste sentido, as câmaras de ve-
locidade de estrada são particular-
mente eficazes”, explica Kim Vo. Por
exemplo, quando a câmara de velo-
cidade fixa perto de Gonderange foi
convertida num chamado controlo
de secção no troço de 4,2 quilóme-
tros de estrada entre Waldhof e Gon-
derange em 2020, o número de in-
frações por excesso de velocidade
diminuiu significativamente.

A mesma situação aplica-se ao
Nordstrooss. No caso da Alemanha,
o limite de velocidade de 130 km/h
foi observado por 99,9% dos auto-
mobilistas entre 2018 e 2022. Du-
rante o mesmo período, a velocida-
de média medida também caiu 2 a
3,5 km/h, de acordo com o ministé-
rio. “Mesmo que estes números não
sejam representativos do país como
um todo, há uma tendência para as
pessoas conduzirem mais devagar”,
conclui Kim Vo.

Dispositivos contra telemóveis

O Ministério ainda não decidiu so-
bre a introdução de câmaras de ve-

locidade de telemóveis. Estes rada-
res inteligentes detetam, com base
na posição da mão do condutor, se
ele ou ela está a utilizar um telemó-
vel ou a clicar no ecrã. Esta nova téc-
nica tem sido utilizada nas autoes-
tradas holandesas desde fevereiro.
Na Alemanha – Trier é a primeira ci-
dade a introduzi-los – projetos-pilo-
to estão em curso.

“Estamos a seguir com interesse
o desenvolvimento desta forma
de radar. Mas a tecnologia ainda
está em grande parte em fase de tes-
te”, respondeu o ministro François
Bausch a uma pergunta parla-
mentar. Antes da instalação dos pri-
meiros radares de trânsito para te-
lemóveis no Luxemburgo, a legis-
lação relevante terá de ser comple-
mentada.

Segundo a polícia luxemburgue-
sa, a utilização de telemóveis du-
rante a condução é, juntamente com
o excesso de velocidade, uma im-
portante causa de acidentes. Em
2021, os telemóveis estiveram en-
volvidos em 13 acidentes, nos quais
20 pessoas foram feridas, três delas
gravemente.

*Este artigo foi originalmente publicado

no Luxemburger Wort e adaptado para o

Contacto.

“ É claro que há
mais

violações. Mas isso
não significa que os
condutores obedecem
menos às regras.
Kim Vo, porta-voz do Ministério da

Mobilidade

Radar à entrada do túnel
do Grouft na A7. Segundo o
ministro Bausch, os radares
de estrada são particular-
mente eficazes.
Foto: Gerry Huberty
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